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Theologische Grundüberlegungen

• Schöpfung ist immer
– creatio ex nihilo – creatio continua

⇒ Hervorbringung von Neuem („creare“)
⇒Der (Hl.) Geist ist schöpferisch

⇒Wir nehmen an der Neu-Schöpfung der Welt durch 
unser Tun aktiv teil und gestalten sie dadurch

⇒ Aufgeschlossenheit gegenüber Neuem 

⇒ „Prüft alles und behaltet das Gute“ (1 Thess 
5,21)



Methodischer Dreischritt

1. Probleme nennen

2. Umfeld erkennen

3. Lösungen erarbeiten



Probleme nennen

• in einem offenen Gesprächsklima

• Toleranz
– Tolerare: er-tragen, mit-tragen

• Komfortzone verlassen: AuFbruch ist 
immer auch AuSbruch

• Zeichen der Zeit deuten



Einige Trends

• Digitalisierung
– Zusammenführung von Arbeitsplatz und 

Wohnort (?)

• Multireligiöse Gesellschaften (inkl. 
Säkularisierung)

• (Über-)Alterung
• Ökologische Herausforderungen
• Geopolitische Neuordnung



Von der Leistungs- zur 
Tätigkeitsgesellschaft

• Leistungsgesellschaft
– Bezahlt wird nur die unmittelbar wirtschaftlich 

verwertbare Arbeitsleistung (Fließband im 20.
Jahrhundert)

– Unbezahlte (Haus-)Arbeit, Pflege, Erziehung

• Tätigkeitsgesellschaft
– Be-lohnt wird jede Tätigkeit

– Auch (Haus-)Arbeit, Pflege, Erziehung 
verdient Verdienst



Umfeld erkennen

• Think global, act local

• Eigenheiten der eigenen 
Lebenswirklichkeit erkennen und 
anerkennen

⇒Nicht ideologischer Einheitsbrei, sondern 
umfeldangepasster Maßanzug



Lösungen erarbeiten

• Lösungen sind kreativ, sind schöpferisch, bringen Neues
• Es gibt keine Einheitslösungen („One size fits for all“; 

„Wenn ein Hammer dein einziges Werkzeug ist, ist jedes 
Problem ein Nagel.“) 
– situationsangepaßt
– lebensnah
– (heraus-)fordernd

• Ziele klar definieren: METER
– M: Meßbar
– E: Erreichbar
– T: Terminisierbar
– E: Evaluierbar
– R: Realistisch



=> UMSETZUNG

Das Tun ist blind ohne das Wissen, 

und das Wissen ist steril ohne die Liebe.

(Benedikt XVI.)



Zusammenfassung

„Eine neue Kommunität – Chance oder Utopie?"

• Kritische Offenheit gegenüber Neuem
• Gestaltendes Aus-richten

– Mittel sind Mittel
– Ausrichtung auf das Gute
– Vom Ich zum Wir

• Sei Teil jener Veränderung, die es wert ist, 
herbeigeführt zu werden!
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